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V O R W O R T 
In diesem Band werden die antiken Bildwerke im Innern des Kaffeehauses der 
V i l l a A lban i , also in dessen halbrunder Portikus, in seiner Gallerie und deren 
Vor räumen sowie im ägyptischen Museum, der ehemaligen Porticus Romae, 
vorgestellt. A u f die in seinen Sockel eingelassenen Skulpturenfragmente wie auch 
auf die sein Dach schmückenden antiken Statuen wird dagegen erst im nächsten 
Band eingegangen. Dies gilt auch für die im Kaffeehaus angebrachten Masken, 
die C . Gasparri zusammen mit den anderorts in der V i l l a ausgestellten in Band V 
geschlossen behandeln wird. 
Es war geplant, zusammen mit den zum Inventar der V i l l a A lban i gehörigen 
Skulpturen auch jene zu besprechen, welche aus dem Museo Torlonia stammen, 
aber einige Jahrzehnte lang in der Vi l l a aufbewahrt wurden. Zur Vorbereitung 
einer Erneuerung jenes Museums hat der Eigentümer jüngst die betreffenden 
Statuen in den Palazzo Torlonia-Giraud überführen lassen. D a sie innerhalb der 
V i l l a Alban i immer F r e m d k ö r p e r waren, konnten wir somit darauf verzichten, sie 
in diesem Bande zu berücksicht igen. 
Bis auf die von W . Kle in photographierten Ansichten des Gipsabgusses der 
»Kore Albani« im Akademischen Kunstmuseum in Bonn (Taf. 128-129), welche 
uns W . Geomeny freundlicherweise zur Verfügung stellte, stammen die Vorlagen 
zu den diesem Bande beigegebenen Tafeln von G . Fittschen-Badura, der wir für 
ihr großes Engagement und für ihre Einfühlung verbunden sind. Ihr standen 
M . Kube und F . de Luca hilfreich zur Seite. Die Photocampagnen wurden 
zunächst von A . Allroggen-Bedel und später von G . Leyer archäologisch betreut. 
Für einen reibungslosen Ab lau f dieser Arbeiten und des Studiums der Bildwerke 
hat sich C . Maderna-Lauter vermittelnd eingesetzt. Für seine freundliche und 
geduldige Assistenz bei allen diesen Unternehmen haben wir dem Kustoden der 
V i l l a , Herrn Evangelisti, zu danken. U m die Organisation haben sich ferner 
J . Kerber, D . Rösch-Becker und B . Gaebe verdient gemacht, während B . Schlick-
Nolte ägyptologische Hinweise beisteuerte. 
Die photographische und wissenschaftliche Erschließung der Monumente 
ermöglichte weiterhin die Deutsche Forschungsgemeinschaft, wohingegen die 
Stadt Frankfurt für die Druckkosten aufkam. A . A . Catsch war bereit, auch diesen 
Band in das Programm des Gebrüder -Mann-Ver lags zu übe rnehmen , für welchen 
R. Höchst den Druck betreute. 
In höchstem Maße sind alle Beteiligten Seiner Excellenz, Principe Alessandro 
Torlonia verpflichtet. Obwohl seine Administration gerade in den letzten Jahren 
von umfangreichen Arbeiten zur Sicherung, Pflege und Erneuerung dieser herrli-
chen Anlage stark in Anspruch genommen war, hatte er immer Zeit und Geduld, 
sich unsere Wünsche und Anliegen anzuhören und ist oft unter erheblichen 
Schwierigkeiten auf sie eingegangen. 
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4 8 Athen, Akropolis 1348: Peschlow-Bindokat a. 0.115f. Abb. 38Nr. 150 R 3 ; Mitropoulou a. O. Nr. 
79 Abb. 117; Neumann a. O. 57; Beschi in L I M C a. O. 875 Nr. 376Taf. 588; Meyer a. O. bes. 224ff. 
4 9 Peschlow-Bindokat a.O. 116f. Abb. 39. 151 Nr. R 12; Beschi a.O. 867 Nr. 270 Taf. 579; Meyer 
a.0.232f. 
5 0 Peschlow-Bindokat a.O. 113f. Abb. 37. 151 Nr. R 14. Zuletzt ausführlich B . Vierneisel-Schlörb, 
Glyptothek München. Kat. der Skulpturen III (1988) Iff. Nr. 1 Taf. I (mit umfassender 
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5 1 Peschlow-Bindokat 112 Abb. 35. Nr. R 5; Mitropoulou a. O. Nr. 78 Abb. 116; Neumann a. O. 57 
Taf. 32a; Meyer a.O. 201. 225f. 
r > 2 Zu weiteren Beispielen - auch in der Vasenmalerei - vgl. vor allem die bei A . Peschlow-Bindokat -
bes. 108ff. - sowie L . Beschi in L I M C s. v. Demeter zusammengestellten Denkmäler. Zum Typus 
auf Urkundenreliefs vor allem Meyer a. O. bes. 224ff. 
> 3 Athen, Nat. Mus. 1442: E . Schmidt in Festschrift Amelung, Lit. zur Statue a.O. 224 Abb. 5; 
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Abb. 3; Meyer a.O. 159. 
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Bibliographie). 
" Zu weiteren Beispielen vor allem Delivorrias in L I M C II a. O. 24 Nr. 149ff.; ders. in M E F R A a. O. 
Eine Benennung der >Kore Albani< als Aphrodite zog bereits Langlotz-Phidiasprobleme a. O. - in 
Erwägung. 
5 6 Eleus Mus. 25: Mitropoulou Nr. 31 Abb. 50; Neumann a.O. 47 Abb. Taf. 25b; Delivorrias in 
M E F R A a. O. 145f. Abb. 24; ders. in: Kotinos, Festschrift für E . Simon (1992) 181 ff. Taf. 37,1-3. 
7 , 7 Vgl. in neuerer Zeit auch noch sehr dezidiert B . Vierneisel-Schlörb, Glypt. München II a. O. 166. 
> 8 Langlotz, Phidiasprobleme a.O.; Peschlow-Bindokat a.O. 132; Schneider a.O. 108. 
5 9 Vgl. zuletzt wieder Meyer a. O. bes. 224ff. Sie bemerkt ebenda Anm. 1596 denn auch zum Typus 
der >Kore Albani< in Bezug auf die Persephone-Darstellungen der Reliefs: »Nach den vorangegan-
genen Bemerkungen ist hoffentlich deutlich geworden, weshalb man sie nicht als das Vorbild 
anführen kann.« 
6 0 Fittschena.O. 534. 
6 1 Vgl. Langlotz a.O.; Delivorrias in L I M C II und M E F R A a.O. 
6 2 Vgl. hier Anm. 11 Nr. f. Die Zeichnung Winckelmanns ist bei Pensabene a.O. Taf. L X X I X b 
wiedergegeben. 
6 3 Vgl. Pensabene a.O. Auch die - möglicherweise nachträglich (?) hinzugefügte Weihinschrift >Iovi 
sancto Brontonti.. .<, die in der Zeichnung Winckelmanns nicht erscheinen muß in diesem Kontext 
erklärt werden. 
6 4 Vgl. B . Andrae, Odysseus (1982) 202ff. Abb. 205; ders. in: ü g a x i i x o T O U XII. Aieflvovç 
O U V E Ò Q I O U xXaoLXTjç aQX a L 0 ^OY L a b 3 (1988) 7 ff. Taf. 1. 
6 5 Antike Bildwerke II 204ff. Nr. 215 (C. Maderna-Lauter). 
6 6 ebenda 208 ff. 
6 7 In diesem Sinn zuletzt noch La Rocca a. O. 227f. 
C. Maderna-Lauter 
461. Statuette, gefesselter Ostbarbar von Tropaeum (?) (»Diana«) Taf. 132-133 
H mit Basis und Kopf 113 cm; H des Antiken ca. 70 cm. 
Marmor. 
Ergänzungen: der antike, aber nicht zugehörige Kopf mit dem größten Teil des Halses 
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(s. u.); die von beiden Schultern zum Kopf hin führenden >Stege<; ein großer Flicken im 
Bereich des linken Ellenbogens und jeweils seitlich der Oberschenkel in dem abstehenden 
Mantelsaum; der untere Teil der Figur einschließlich Füße, Basis und Mantel etwa nach 
dem ersten Drittel der Unterschenkel. Deutliche Bestoßungen, besonders am Überschlag 
auf der linken Seite. Die Oberfläche der Figur ist stark verrieben. 
Inv.-Nr. 748 
Morcelli Nr. 263; Morcelli-Fea Nr. 474; Platner 549; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 748; G . 
Lippold in: E A . 4360; Documenti 281. 302f. 305 Nr. 96 (= A 263); Forschungen 359 Nr. 
A 263 (A. Allroggen-Bedel); 420 Nr. I 263 (C. Gaspard). 
Die gerade aufgerichtete Figur steht in frontaler Ausrichtung vor dem Betrach-
ter. Das rechte Bein überkreuzt das linke in H ö h e der Unterschenkel. Die 
Oberarme liegen seitlich an und sind leicht zu rückgenommen. Die Unterarme 
biegen fast rechtwinkelig nach innen hin um und verschwinden zwischen der Taille 
und dem in den Rücken fallenden Mantel . Hier ist die Figur zwar brettartig flach, 
aber nicht waagerecht gerade, sondern wölbt sich zu den nach hinten genomme-
nen Händen hin leicht ein. Wie bei einem Hohlkreuz tritt dadurch der Brustkorb 
deutlich hervor. Bekleidet ist die Figur mit einem langen Ärmelgewand , das 
untergegürte t ist. Nach dem Überfall reicht es unten bis über die Knie . Aus dem 
Saum des Überfalls haben sich geringe >Stoffreste< gelöst, die auf den rechten 
Oberschenkel fallen. Unter dem Ärmelgewand trägt die Figur lange Hosen, die 
am erhaltenen Rest des rechten Unterschenkels gut zu erkennen sind. Ü b e r beide 
Schultern fällt ein langer Mantel nach hinten. Seine oberen Enden hält eine runde 
Fibel mitten auf der Brust zusammen. A u f beiden Schultern liegen über dem 
Manteltuch breite, nach außen geführte >Laschen<, die zur ursprünglichen Kopf-
bedeckung gehört haben müssen 1 . Unter dem Überschlag kommen auf dem 
linken Oberschenkel zwei spitzwinkelig aufeinander zulaufende Riemen hervor. 
Offenbar führen sie nicht über die rechte Schulter, sondern sind an dem Gürte l 
unter dem Überfall des Ärmelgewands befestigt. A n den Riemen hängt ein 
breites, köcherförmiges Futteral, das unten in einer zungenartig abgesetzten 
>Lasche< endet. Es ist mit einer längeren Schlaufe am tiefsten Punkt des Gurtes 
befestigt. Oben ragt aus dem >Köcher< ein glatter zylindrischer >Knauf<, der etwa 
die Hälfte der Futteralbreite beansprucht. D a r ü b e r erscheint ein langer und 
dünner >Stab<, der nach hinten hin umgebogen ist. 
D ie seit 1785 in der V i l l a nachgewiesene und nur in den einschlägigen Katalog-
werken erwähnte Figur 2 gilt einhellig als Darstellung einer Frau. St. Morce l l i , C . 
Fea und P. L . Visconti bezeichnen sie nach dem antiken, aber nicht zugehörigen 
K o p f irrtümlich als >Diana<3. Z u einer anderen Deutung kommt L . Urlichs. E r 
erkennt, daß der Diana-Kopf nicht zugehört , und hält die Figur »wahrscheinlich 
(für) eine gefangene A m a z o n e « 4 . G . Lippold modifiziert diese Interpretation und 
erklärt die Statuette als »gefesselte Barbar in«, die vielleicht von einem Tropaeum 
stammt. 
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Es ist bisher übersehen worden, daß hier keine Frau, sondern ein Mann 
dargestellt ist. Der Brustkorb drückt sich durch die im Rücken verschränkten 
Arme und die entsprechend verzogenen Falten des Ärmelgewands zwar betont 
hervor, jede Andeutung eines weiblichen Busens fehlt jedoch. Die jeweilige 
Zugrichtung der Gewandfalten betont deutlich die spezifischen Bewegungsmotive 
der Figur, nicht nur durch die nach hinten genommenen A r m e , sondern auch 
durch die sich überkreuzenden Beine. Das lange Ärmelgewand mit Hosen, dem 
nach hinten fallenden Mantel und der durch die Schulterlaschen belegten phrygi-
schen M ü t z e 5 sind die typischen Kleidungsstücke des orientalischen >Einheitsge-
wands<, das in der griechischen und römischen Kunst g le ichermaßen menschliche 
wie mythische Figuren östlicher Herkunft bezeichnet 6. Römische Darstellungen 
von Orientalen zeigen auch die auffällige Fibelung des Mantels auf der Brust-
mitte 7 , darunter Barbaren im Kontext von Tropaeum-Szenen 8 . D ie spezifischen 
Haltungsmotive von A r m e n und Beinen der Statuette A lban i sind ebenfalls gut 
bezeugt, wieder häufiger im Zusammenhang von Tropaeum- bzw. Triumphsze-
nen 9 . Zwei Skulpturen in Saepinum (Molise) machen den hohen Repräsen ta t ions-
wert des Motivs besonders anschaulich: Hier schmücken die vor einem Baum-
stamm stehenden Statuen nördlicher Barbaren mit überkreuz ten Beinen und im 
Rücken gefesselten H ä n d e n die Fassade des südwestlichen Stadttores, der späte-
stens 2/1 v .Chr . vollendeten Porta di B o i a n o 1 0 . Das Mot iv des unterworfenen 
Feindes mit auf den Rücken gefesselten H ä n d e n reicht in der italischen Kunst 
mindestens bis in das 4., in der griechischen Kunst wenigstens bis in das 5. 
Jahrhundert v. Chr . , im Orient sogar bis in die 2. Hälfte des 4. Jahrtausends v. Chr. 
z u r ü c k 1 1 . Eine sehr eindringliche und in unserem Zusammenhang wesentliche 
Formulierung hat es auf der Ficoronischen Ciste gefunden: Ähnl ich wie der 
gefangene Orientale Alban i steht der mythische Barbarenkönig Amykos mit 
hintereinander gesetzten Füßen - in der Schrägansicht des Bildes sind dadurch die 
Unterschenkel überkreuzt - vor einem Baum, an den ihn Polydeukes mit den nach 
hinten genommenen Armen fesselt 1 2. Nach diesen Beispielen ist klar, daß es sich 
auch bei der Figur Alban i um die Darstellung eines Barbaren handelt, der durch 
seine spezifische Tracht als Orientale und durch seine im Rücken gefesselten 
H ä n d e als Unterworfener ausgewiesen ist. Das Motiv der überkreuz ten Beine ist 
in der römischen Barbarenikonographie häufig belegt 1 3 . 
In den Orient führen auch die von der Barbarenfigur Alban i getragenen 
Attribute, die bisher kaum beachtet worden s ind 1 1 . Es handelt sich um Waffen-
stücke, die für östliche Volkss tämme besonders charakteristisch sind: das an 
Riemen hängende Futteral ist ein Gorytos, der daraus oben hervorkommende 
>Knauf< ein nicht weiter gegliedertes, ursprünglich vielleicht durch Bemalung 
differenziertes Bündel von Pfeilen, der dünne , da rüber aufragende >Krummstab< 
das Ende eines Bogens. Der an Riemen getragene Gorytos mit Pfeil und Bogen, 
die oben aus dem Behäl ter herausschauen, ist schon auf attisch schwarzfigurigen 
Vasen für östliche Krieger bezeugt und führt bis in die orientalische Kunst 
z u r ü c k 1 5 . D ie spezifische Anordnung und Darstellungsweise der Waffen der 
Barbarenfigur Alban i findet ihre nächsten Parallelen in der römischen Kuns t 1 6 . 
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E i n nahezu identisch mit Pfeil und Bogen gefüllter Köcher erscheint an der oberen 
rechten Ecke eines marmornen Waffenreliefs in Tur in , das zu einer ganzen Serie 
mit Waffenfriesen verzierter Gebälks tücke augusteischer Zeit g e h ö r t 1 7 . Sehr 
ähnlich über ragen die Pfeile den halbvollen Köcher auf einem unpublizierten, 
wohl aus der frühen Kaiserzeit stammenden Gebälkblock mit Waffendarstel-
lungen im südöstlich von Assisi gelegenen Spel lo 1 8 . Köcher , Pfeil und Bogen 
spielen vor allem auf offiziellen Denkmä le rn der augusteischen Zeit eine bedeu-
tende Rol le . Dort schmücken sie Bilder , die nach dem Parthererfolg von 20 v. Chr. 
überall im römischen Reich einsetzen 1 9 . Besonders emblematisch sind diese 
Waffenstücke auf einer 19 v .Chr . in Pergamon geprägten Denarserie herausge-
stellt und durch die Legende Armenia Capta20 bzw. Armenia Recepta21 historisch 
erklär t . A u f der Münzrücksei te erscheint neben der Kidaris ein Doppe lköcher , 
der eine für die Pfeile, der andere für den Bogen, dessen Ende wie bei der 
Barbarenfigur Alban i aus dem Futteral herausragt. E i n anderes zentrales Monu-
ment ist die Augustusstatue von Prima Por ta 2 2 . Der die römischen Feldzeichen 
zurückgebende >Parther< trägt einen Schulterriemen mit daran befestigtem 
Köcher , aus dem oben das Ende des Bogens hervorkommt 2 3 . 
Nach dem ikonographischen und historischen Kontext der besprochenen Denk-
mäler liegt die Vermutung nahe, daß die Barbarenfigur Alban i ursprünglich vor 
oder neben einem rundplastischen Tropaeum gestanden hat 2 4 . Dieses wird nach 
der G r ö ß e der Statuette deutlich über 2 Meter hoch gewesen sein. Es dürfte sich 
dabei am ehesten um ein öffentliches Monument von offiziellem Charakter 
gehandelt haben, das vielleicht auf einem der zentralen Plätze in R o m oder seiner 
Umgebung stand. A u f eine lange Aufstellung im Freien scheint auch die stark 
verwaschene Oberf läche der Figur zu weisen. A l s repräsentat ives Beispiel sei hier 
nur an das große Tropaeum von St.-Bertrand-de-Comminges erinnert, das nach 
der Schlacht von Ac t ium errichtet worden ist2^. Tracht und Ausrüs tung der 
Barbarenfigur Alban i weisen historisch eindeutig auf einen römischen Erfolg im 
Osten. 
In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage nach der stilistischen Einordnung 
der Barbarenfigur. Obwohl die originale Oberf lächenarbei t stark verrieben ist, 
lassen sich deutliche Anhaltspunkte für eine frühkaiserzeitliche Datierung finden. 
Hierher weisen vor allem: das auffällig flache Faltenrelief; die knapp gerundeten 
Fa l tenrücken; das lebendige Zusammenspiel von feinen Ziehfalten auf der Brust 
und von kräftigeren Zugfalten etwa in der Hüftgegend und auf dem linken 
Oberschenkel; das Fehlen von akzentuierenden Bohrspuren, kontrastreichen 
Verhär tungen und aufgerissenen Gewandflächen. Die nächsten Parallelen für 
diese A r t des Gewandstils liefert die augusteische Zeit , beispielsweise am Tempel-
fries des Apo l lo Sosianus 2 6 , auf L a r e n a l t ä r e n 2 7 , auf Grabsteinen römischer 
Freigelassener 2 8, am Mantel des Hermes auf einer Kandelaberbasis in Bos ton 2 9 
und bei der Statuette eines orientalischen Tischdieners in der Galleria della 
L e d a 3 0 . Mi t der Datierung in augusteische Zeit ist zugleich der geschichtliche 
Zusammenhang geklärt , in dem die Statuette Alban i entstanden ist. Die ursprüng-
lich vielleicht zu einem Tropaeum gehörende Barbarenfigur muß zu der außerge-
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wohnlich großen Zahl von Siegesdenkmälern gehört haben, die den Parthererfolg 
von 20 v .Chr . allerorts verherrlichten 3 1 . Die friedliche Regelung der >Parther-
frage< wurde in der augusteischen Bildkunst wie ein epochaler Sieg des Okzidents 
über den Orient gefeiert 3 2. Im ideologischen Kontext der römischen Siegesbilder 
waren die typischen Waffen des Ostens (Köcher , Pfeil , Bogen) bezeichnende 
Symbole seiner militar- und kulturgeschichtlichen Unterlegenheit. Es ist kaum ein 
Zufal l , daß sie sich gerade unter Augustus besonders häufig, besonders hervorge-
hoben und an besonders zentralen Bildwerken belegen lassen. 
Kopf der Mondgöttin (>Diana«) Taf. 133 
H des Kopfes mit Halsansatz und Mondsichel 17 cm. 
Marmor. 
Ergänzungen: die hinter den Ohren stegartig angesetzten >Schulterlocken<, der untere 
Teil des Halses (bes. auf der linken Seite). Wenige und geringfügige Bestoßungen. 
Der weitgehend unversehrte Frauenkopf ist rundplastisch ausgearbeitet, 
stammt also von einer unter lebensgroßen statuarischen Figur. Nach dem erhalte-
nen Halsansatz war er offenbar schon ursprünglich frontal ausgerichtet. Der ovale 
Gesichtsumriß tritt unter der bogenförmig ansteigenden und an den Seiten breit 
ausladenden Mittelscheitelfrisur fast ganz zurück. Nur auf der Kalotte liegen die 
Haare eng an, fallen leicht gewellt zu beiden Seiten herab und sind summarisch 
gegliedert. Das Gesicht selbst rahmt ein breiter Haarkranz von reichem Volumen. 
Das Haar setzt tief in der Stirn an, ist in wollig dicken Strähnen wellenförmig nach 
hinten geführt und hier in einem großen nestartig runden Haarknoten gesammelt. 
Die Schläfen und der größte Tei l der Ohren bleiben verdeckt. Die über der Stirn 
aus dem Haar aufragende Mondsichel ist genau auf die ideale Mittelachse des 
Kopfes bezogen, während der nach links hin verschobene Mittelscheitel auffällig 
davon abweicht. Das Gesicht ist bewegungslos, sein grundsätzlicher Aufbau 
symmetrisch festgelegt. Charakteristisch sind der kleine M u n d , die in gleichmäßi-
ger Rundung aus dem Nasenrücken herausgeschwungenen Brauen und kleine, 
mandelförmig in die Länge gezogene Augen. 
Die kleine Mondsichel über der Stirn sichert die allgemeine Deutung der Figur 
als >Mondgöttin<. Offen bleibt, ob es sich ursprünglich um eine Darstellung der 
Selene, Artemis, Diana oder Luna gehandelt hat 3 3 . Das B i ld der Mondgöt t in mit 
der Mondsichel über der Stirn ist besonders in der römischen Kleinkunst verbrei-
tet, in der repräsentat iven Rundplastik hier bisher jedoch kaum belegt 3 4 . Enge 
ikonographische Parallelen zu dem Kopf Alban i finden sich vor allem auf den 
Endymion-Sarkophagen, die in späthadrianischer bzw. frühantoninischer Zeit 
einsetzen 3 5 . Die spezifische Kennzeichnung der Mondgöt t in durch die im Haar 
getragene Mondsichel ist in vorrömischer Zeit nur ganz vereinzelt und offenbar 
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allein in der unteritalischen Vasenmalerei bekannt, namentlich durch einen 
Skyphos der Gnathia-Keramik in Modena, der aus spätklassischer bzw. frühhelle-
nistischer Zeit stammt 3 6 . 
Stilistisch gehört der Kopf der Mondgöt t in in hadrianische bis frühantoninische 
Zeit . Folgende Merkmale sprechen dafür: die Haarlocken, die voluminös das 
Gesicht rahmen, dickwollig lang sind und in meist deutlich eingetieften Zwischen-
räumen aufeinander folgen, Haarlocken, die an der Oberfläche mal gerundet, mal 
angekantet und zugleich durch grobe, gelegentlich bis auf die Stirnhaut hin 
reichende Ritzungen gestrählt s ind 3 7 ; das eng anliegende Kalottenhaar, das durch 
abgekantete und eingerissene Eintiefungen summarisch gegliedert i s t 3 8 ; die pla-
stisch klar abgesetzten und zugleich scharf umrissenen Lider , besonders das in 
kompaktem Volumen gebildete Oberl id , das durch eine Ritzlinie vom Orbital 
getrennt is t 3 9 ; die großflächige, leblos glatte Charakterisierung der Fleischteile 
des Gesichts 4 0 . E i n Vergleich der Mondgöt t in mit einer der Kopien der Erech-
theionkoren aus der V i l l a Hadriana zeigt da rüber hinaus 4 1 , daß der Kopf Alban i in 
Einzelzügen an der Formensprache der Hochklassik orientiert ist (besonders 
Frisur, Verhäl tnis Stirn-Haaransatz, Übe rgang N a s e n r ü c k e n - B r a u e n b ö g e n ) 
und diese unter dem Einfluß des zeittypischen Klassizismus der hadrianischen bis 
frühantoninischen Zeit interpretiert. 
1 Sicher keine »Enden von Tänien«, die G . Lippold in: E A . 4360 vor der Möglichkeit von 
»Mützenlaschen« erwägt. 
2 Die von A . Allroggen-Bedel in: Forschungen 359 Nr. A 263 bezweifelte Identität mit der bei 
Morcelli-Fea-Visconti Nr. 748 beschriebenen Diana-Statuette ist gesichert. Die Figur steht seit 
Morcelli-Fea Nr. 474 in Arkade 10 der sog. Galleria del Canopo. 
3 Morcelli Nr. 263; Morcelli-Fea Nr. 474; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 748. 
4 L . Ulrichs in: Planier 549. 
5 Vgl. Antike Bildwerke II 353f. zu Nr. 250 (Lit.). 
6 W. Raeck, Zum Barbarenbild in der Kunst Athens im 6. und 5. Jahrhundert v.Chr. (1981) 84ff. 
89f. 98. 118. 153. 227. 229; R. M . Schneider, Bunte Barbaren (1986) 19. 162. 
7 Beispiele bei M . J. Vermaseren, Corpus Cultus Cybelae Attidisque, Etudes préliminaires aux 
religions orientales dans l'empire romain 50, 5 (1986) 78 Nr. 214 Taf. 67; H . von Hesberg, Ath. 
Mitt. 98,1983,229.235 Taf. 46,2. 3 (vgl. Schneider a. O. 128ff. Taf. 37,2); Inst. Neg. D A I Rom 82. 
3461 (Skulpturenfragment Split). 
8 Vgl. z .B . A . Leibundgut, Die röm. Bronzen der Schweiz II. Avenches (1976) 58f. Nr. 38 Taf. 43 
(Bronzebeschlag, 1. Jahrhundert n.Chr.); H . - U . Cain, Röm. Marmorkandelaber (1985) Taf. 6, 3 
(Triumphfries des Apollo Sosianus-Tempels). 
9 Catania: G . Libertini, Il Museo Biscari (1930) 67f. Nr. 142Taf. 37 (bei Tropaeum). -Lepcis Magna 
(severischer Quadrifons): M . Floriano Squarciapino, Sculture del foro severiano di Leptis Magna 
(1974) 161 Taf. 81, 1. - Oxford: A . Michaelis, Ancient Marbles in Great Britain (1882) 554 Nr. 48 
(vor Baumstamm). 
1 0 Schneider a. O. 133f. Taf. 38. 4; P. Zanker, Augustus und die Macht der Bilder (1987) 324f. Abb. 
258. 
1 1 Italien: A . H . Weis, A m . Journ. Arch. 86, 1982, 21 ff. - Griechenland: K. Woelcke, Bonner Jahrb. 
120,1911, 177; Raeck a. O. 187f. Nr. N 623 Abb. 76; K . Schauenburg. Röm. Mitt. 90,1983, 349f.; 
Schneider a.O. 113 mit Anm. 769. - Orient: R. M . Schneider in: Reallexikon für Antike und 
Christentum Suppl. I (1992) 897 s.v. Barbar I (Ikonographisch). 
1 2 Gute Abb. bei E . Braun, Die Ficoronische Ciste des Collegio Romano (1848) Taf. 5 (Zeichnung); 
T. Dohm, Die Ficoronische Ciste in der Villa Giulia in Rom (1972) Taf. 1. 5; G . Bordenache 
Battaglia-A. Emiliozzi, Le ciste prenestine. Corpus I 2 (1990) 21 Iff. Nr. 68 Taf. 311. 
1 3 Vgl. F. J. Hassel, DerTrajansbogen in Benevent (1966) 20Taf. 21,2; Vermaseren a. O. 50,7 (1977) 
8 Nr. 26 Taf. 19; von Hesberg a. O. 225ff. 235 Taf. 45, 5; R. M . Schneider, Arch. Anz. 1992,295ff. 
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1 4 Erwähnt wird allein der »Köcher«; vgl. L . Ulrichs in: Platner 549; G . Lippold in: E A . 4360. 
1 5 Beispiele bei H . Bonnet, Die Waffen der Völker des Alten Orients (1926) 173ff.; M . F. Vos, 
Scythian Archers in Archaic Attic Vase-Painting (1963) Taf. 9 b (S. 112 Nr. 249). 14 b (S. 44 mit 
Anm. 5). 15 (S. 46f.); R. Tölle-Kastenbein, Pfeil und Bogen im antiken Griechenland (1980) 110f. 
Taf. 26 Abb. 23 (unten). 
1 6 Vgl. auch ein Relieffragment in Rom (Museo Capitolino): A n der linken Seite eines Tropaeum 
hängt ein mit Pfeilen und Bogen gefüllter Köcher; Abb. bei G . Ch. Picard, Les trophées romaines 
(1957) Taf. 1 , 2 . - Ein Relieffragment in Nancy (Musée lorrain Inv. 279) zeigt einen östlichen 
Barbar mit großem geschultertem Köcher und daran befestigtem Bogen; G . Moitrieux, Images du 
monde galloromain. La sculpture figurée gallo-romaine du Musée lorrain de Nancy (1992) 72 f. 
Abb. 47 (falsch als Attis bezeichnet). 
1 7 Turin, Museo di Antichità Inv. 571; vgl. H . Dütschke, Antike Bildwerke in Oberitalien IV (1880) 6 
Nr. 9 (Beschreibung nicht immer zutreffend); E . Löwy, Die Anfänge des Triumphbogens, Jahrb. 
d. Kunsthistor. Slg. Sonderheft 11 (1928) 27 mit Anm. 112 Taf. 2 (Block links oben); Zanker a. O. 
309 zu Abb. 244 (Datierung); Foto Soprintendenza alle Antichità del Piemonte Nr. 1369. - Pfeil 
und Bogen im Gorytos, später z .B . auf der Waffenfries-Rahmung des Scheitel-Reliefs vom 
Trajansbogen in Benevent; vgl. A . - M . Leander-Touati, The Great Trajanic Frieze (1987) 63 Taf. 
53, 1 (Ecke oben rechts). 
1 8 Mir nur nach Inst. Neg. D A I Rom 45/VW 82 bekannt. - Z u Waffenfriesen Löwy a. O. ; J. W. Crous, 
Röm. Mitt. 48,1933, 1 ff.; R. Fellmann, Das Grab des L . Munatius Plancus bei Gaeta (1957) 56ff. ; 
C. Lugnani, Atti e memorie della società istriana di archeologia e storia patria 87,1987,13ff. (Lit.); 
F. Sinn, Stadtröm. Marmorurnen (1987) 71 f. 
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R . M . Schneider 
462. Togastatuette mit nicht zugehörigem Kopf Taf. 134-135 
H gesamt 97 cm, H des Kopfes 15 cm. 
Der Kopf ist mit einem marmornen Zwischenstück aufgesetzt. A m Kopf sind Kinn und 
Nase ergänzt, die Oberfläche ist sehr verwaschen. Die Statue ist in Wadenhöhe gebro-
chen und mit Gips wieder zusammengesetzt, wobei Bestoßungen an den Bruchrändern 
ausgeflickt wurden. Ein Riß geht auch durch den Brustkorb. Die Rolle und die zwei 
oberen Finger der linken Hand sind ergänzt. 
Inv.-Nr. 751 
Morcelli Nr. 267; Morcelli-Fea Nr. 477; Platner-Bunsen Nr. 477; Morcelli-Fea-Visconti 
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